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tiefgreifende Ausnahmen VOL, da{fß dıie sehen die Grundsatzfrage: Verbietet

mIıt dem Kompromifß neugeborene der Ausnahmesıtuation der
Formel „Vorfahrt für Investitionen“ Bundesländer das grundsätzlıch
keın bloßes, die Brüchigkeit des Kom- nıcht bestrittene Recht auf Eıgentum
promı1sses übertönendes Schlagwort Enteignungsmalßnahmen des Staates

Chance verpafßt bleiben mu{fs, auch WECeNnN noch weıtge- ANSCIMNECSSCNC Entschädigung, SOWeIlt
hend offen bleibt, WI1€e dıe Ermessens- Eıgentumsrechte einwandfrei nachge-

Warum heine Grundsatzdebatte spielräume ZSENULZL werden und WI1IEe wıesen werden können, natürliıch VOT-
über dıe Sozialpflichtigkeit D“O praktıkabel der Kompromıißfß VO Fall ausgesetzt? eht dıe Sozıalpflichtig-
Fıgentum In der ehemaligen DDR® Fall seın wiırd. Die Verfügungsbe- keıt des Eıgentums privaten Eıgen-

schränkung In Abs des VermöÖö- tumsrechten nıcht ormell MOSEr schwelte lange, brach TSL Spat of-
ten aus, durfte recht nıcht seın und SENSYESELZES 1St außer Kraft ZESELZL. oilt, ZUgunsten der Stärkung der Wırt-

Der Rückgabeanspruch wırd wesentL- schaftskraft eines Landes und ZUr SIi-wurde deshalb schnellstens beigelegt.
(Gemeılnt 1St der Streıt innerhalb der ıch eingeschränkt. Er trıtt zurück, cherung wirtschaftlicher un: sozıaler

durch gee1gnete Investitionen 1ın g - Rechte Ermöglichung VO Investitio0-Bundesregierung über dıie Regelung der
Eıgentumsverhältnisse auf dem Gebiet werbliche und Dienstleistungsunter- HE  — und Sıcherung vViC» Arbeıtsplätzen

nehmen Arbeıtsplätze gesichert, eın staatlıch tätıg werden? Geht iınder ehemalıigen JD  > Rasch wurde
noch eınmal entschieden, WI1€E der „erheblicher“ Wohnungsbedarf der der yleichen Sıtuation die Pflicht des

Bevölkerung gyedeckt oder durch Ver- Staates UE Schaffung wirtschaftsge-Eiınıgungsvertrag bereıits vorsah: fügung über priıvate oder ın ihrer Zuü=- rechter Rahmenbedingungen nıcht al-„Rückgabe VOTr Entschädigung”, nach- ordnung ungeklärte Grundstücke In- len noch berechtigten prıvaten An-dem der Bundeswirtschaftsminister trastrukturmaßnahmen ermöglıcht sprüchen vor”? Und reicht dann dasmI1t anderen Promiıinenten un: wenıger werden. Mehr HandlungsspielraumProminenten wenı1gstens über iıne Instrument der Entschädigung als An-
für prıvate und öftentliche Investiti1o0- erkennung der Eıgentumstitel nıchtkurze eıt und die Posıtion des
n S  = wırd durch den Eıgentumskom- aus”Bundesjustizministers für das Gegen- promi( auch Im Verhäaltnis [ Inter- Es wırd weıter umstrıtten bleiben, WIEe-teıl plädiert hatte: „Entschädigung VO  S

Rückgabe”, miıt dem Argument, se1 nehmen Auch hier trıtt der weılt 1im Bereich der ehemaligen DDR
Rückgabeanspruch zurück „»SCHCN- die ungeklärten Eıgentumsverhält-höchste Zeıt, wenıgstens elınes der hın-

derlichsten Investitiıonshemmnisse In über Maßfsnahmen, die gee1gnet sınd, nısse neben der LLUT sehr schleppenden
Arbeıtsplätze schaffen oder $1- Reorganısatıon der öffentlichen Ver-den Bundesländern beseıt1-

SCcHnh
chern oder die Wettbewerbsfähigkeit waltung tatsächlich das Haupthinder-
verbessernde Investitionen ermÖßg- Nn1Ss für den wırtschaftlichen Wıeder-Pikanterweise hatte sıch damıt gerade autbau sınd. Da S1€e aber eines derdıe FDP auseinanderzusetzen als lıbe- lıchen, oder WEeEenNnn der Rückgabebe-
rechtigte keıine Gewähr dafür bıetet, oroßen Hemmnıisse für das Ingang-ale Wırtschaftspartel, der VO ihrer dafß das Unternehmen fortführenTIradıtion her der Schutz des prıvaten kommen eıner marktwirtschaftlichen
wırd“ Da das Zugriffsrecht 4U S - Dynamık sınd, INn der sıch nıcht LLUTr dieEıgentums als Grundlage eıiner treien

Wırtschaft un: als Grundsıcherung schliefßlich für Gebietskörperschaften konsumtiven, sondern auch die proö-
und tür dıie Treuhandgesellschaft und duktiven un: damıt arbeits- un: CX1-des freien Bürgers 1m treıen Staat über

alle anderen soz1ıalen und auch WIrt- nıcht für rıvate oıilt, versteht sıch V{ stenzsiıchernden Vorteıle der Markt-
selbst Dıiıe Begrenzung der Regelung wirtschaft durchsetzen, ISTt unumstrIit-schaftlichen Interessen geht Sıe VO  s

allem hatte den Konflikt INn sıch selber auf die eıt bıs ZU 31. Dezember vFe  3 Jedenfalls 1St dıe Siıtuation außer-
1997 unterstreicht dıe wirtschaftliche ordentlıch CNUß, auch außeror-AauszuLragen. Als allerdings der Wırt- Ausnahmesituation, In der sıch die dentliche Mafßnahmen rechtterti-schafts- und der Justizminıster, A  n Bundesländer ZUr eıt betin- SCnHnh Es konnte ohl nıcht werden,eıt beıde VO der FDP yestellt, den den, und wahrt über das Prinzıp hın- W a4as nıcht seın dart Aber hätte I1a  -Kompromifß gefunden hatten und die
4U S den Vorrang geltenden BESAML-Parteiıtührung der FDP ihn für tragbar eın sehr knappes Lımıt für Rückgabe-
eutschen Rechts. forderungen ZESELIZLT und Jenseltserklärt hatte, brauchte die Bundesre- Aber wurde keıne weıterge-gJlerung ıhn 1U noch abzusegnen. Dıi1e dieses Limıits srundsätzlıch freı VeCeI-

hende Lösung gEeEWaRT, zumal] durch fügt, die staatlıche Führung ware iıhrerUnıion als der yrößere und hauptver-
antwortliche Regierungspartner Ral

den Kompromiufß für dıe bısherigen als Gemeinwohlgarant yewiß GT
bzw früheren Eıgentümer i1ne Art rechter geworden, als S1E Jetzt nochdabe1ı gul WI1IeEe nıcht In Aktıon Ange- kannsıchts des Ranges der regelnden „Zweıklassenrecht“ yeschaffen wırd>?
Man scheute davon wohl mehr noch Und ob dıe Umkehrung des Prinzıps,aterıe WAar dies 1ne höchst seltsame

Konstellatıon. als A4US$S finanzıellen (Entschädigungs- Iso „Entschädigung VO  = Rückgabe”
verpflichtung) A4U S verfassungsrechtli- VOT dem Bundesverfassungsgericht
hen Gründen zurück. Dennoch bleibrtDer VO den beıden inıstern VOISC- wirklıiıch nıcht bestehen könnte, 1St ke1-

legte und inzwischen verabschiedete VO der praktischen Tragfähigkeit NESWCRS ausgemacht. Der Art
Entwurt sıeht allerdings viele bzw des gefundenen Kompromıisses abge- Grundgesetz „gewährleistet” nıcht 1U
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Eıgentum, schreıbt auch dessen Der Teilnehmer hört interessiert hın, kurriıerenden Rechtsgütern (1m kon-
Sozıialpflichtigkeit test un: weIlst auch bestaunt den rhetorischen Aufwand kreten Fall zwıschen dem Lebensrecht
dem Instrument der Ente1ignung, un: die Moderationskapazıtät der des Fötus und der tatsächlichen oder

55  u Wohle der Allgemeıinheıt” Akademıe und zieht nach zweıtätigem präsumıierten Notlage der Schwange-
eingerichtet wırd, ıne beträchtliche Redemarathon 1m Bewulfstsein VO IL(  —_ Sar nıcht TSL erfolgen. Verant-
Legıitimität Jedenfalls hätte eın dannen, schon keinem wahrhat- wortlich handle dıe betroffene Frau
Test VOTr dem Bundesverfassungsge- tigkeitsträchtigen Dialost doch GESL; S1€e alleın und unabhängig
richt klärend gewirkt. Es oıbt Leute, eiıner intellektuell reizvollen Organısa- VO jedem menschlichen un gesetzlı-
die bereıts ıIn jedem öffentlichen Eın- t10Nn des Gegensätzlichen beigewohnt chen Druck entscheıden könne, ob S1e
oriff in prıvate Eıigentumsrechte einen haben In der egel wırd mehr Al= das ınd wolle oder nıcht.
„Angriff auf den Rechtsstaat“ sehen. LEeSs wıedergekäut, als Neues zAuT: ANs- Da Aufklärung nÖötıg sel, da{fß Verant-Sıe sınd auch durch den Jetzt gefunde- druck kommt. Und der Beobachter

WwOrtung für das menschliche Leben
e  —; Gesetzeskompromifß kaum be- nımmt den Eindruck mI1ıt nach Hause,

nıcht 1Ur die Posıtionen selen diesel- schon trüh einzusetzen habe und überruhigen. S1e denken ber ohl noch die Frage, ob jemand eın ınd wollemehr In den Kategorien des großbür- ben geblieben, sondern die Argumente
des hätten sıch bereıts In der Vorberei- oder verantworte könne, einesgerlichen Eigentumsbegriffs bekommen, VOT un: nıcht nach der19. Jahrhunderts als In zeıtgenÖSss1- tungsphase der Tagung erschöpftt. Empfängnis entscheiden sel, kamschen Funktionsordnungen. Eıne Aber sınd postmoderne Diskurse

TSL Späat, recht TSLT In der abschlıie-Auseinandersetzung über die Soz1al- ben auch.
des ware

Benden Politikerinnenrunde, ZUR
pflichtigkeıt Eıgentums Fastn nach diesem Muster verlief Tragen. Und dort zunächst VOTLT allemschon alleın eshalb VON Nutzen. In-
sofern könnte INa  $ auch VO eiıner VOeI-

dıe „Konsultation“, die die Tutzınger durch dıe Vizevorsiıtzende des Bun-
Akademıe In der Erstien Märzwoche destages und künftige bayerischepaßten Chance sprechen. PD-Vorsitzende und bekannte Vor-—8 ZU W Z StGB veranstal-
teie Der Zeıtpunkt WAar yÜünstıg, mu{ kämpferın tür ıne Fristenregelung,
doch der Deutsche Bundestag, nach- Renate Schmidt, die ihrerseıts recht UL11-

dem 1mM Zuge der eutschen Einıgung geschützt verstehen yab, S1IC

ın Deutschland - Ost und Deutsch - kämpfe WAar für ıne Fristenregelung
land-West unterschiedliches Recht mIt Anspruch auf freiwillıge Beratung,

Palawver herrscht, sehen, w1€e spätestens bıs mehrheıitsfähig se1 ZUur eıt ber NUr

Ende 1992 eıner fur (sesamt- eın Fristenmodell mIıt Pflichtberatung.
Iutzınger „Konsultation ZU deutschland einheıtlichen Regelung Begonnen hatte das oroße Palaver fastNL 26 tindet. Die Nachfrage War orofß un:

OCEe Die Münchner Sozi0logın
In evangelischen Akademıen kann das Bedürfnıis, wenıgstens verbal Fın- Elisabeth Beck-Gernsheim referierte$]u4ß nehmen, entsprechend. Der
INa  = solches häufig erleben, In atholıi- einleitend über „Schwangerschafts-
schen kaum, häufigsten ber 1in der Andrang War beträchtlich, das n konflikte 1mM Prozefß gesellschaftlicherseıtıge Nichteinverständnıs offensıcht-Evangelischen Akademıe Tutzıng: Indıvidualıisierung . Ihre Darstellung
Man weılß, woher der Wınd weht, lıch, Vorschläge ZzUu (züte yab selten der Konfliktslagen mündete In der

un dann durchwegs vergeblich VOTISC-greift eın aktuell brisantes Thema auf
tragen. vorsichtig analytisch verpackten

un organısıert über den Politischen These, „dıe Gesellschaft“ tolge In iıh-
Club oder über das reguläre Tagungs- Das vorwiegend zweibliche Publikum, I0S  i Grundorientierungen stark indıvı-

Kolloquıen, Symposıen darunter ertreulıch viele Teılnehme- dualısıerten (individualıstischen) Ver-
oder rinnen 4U5S den östliıchen Bundeslän- altens- un: Lebensmustern, PYWaAarieschlichte, offene Tagungen,
spricht eın möglıchst breıites Spektrum dern, WAar sıch seıner Grundposıition VO den Frauen aber, da{fß S1e sıch als

Empfangende, Gebärende und Mütterpromınenter Referenten, Dıskutanten durchwegs sıcher. Schlicht Sanz WCB-
und Beıträger Al, VO denen dann 1m haben wollte den Abtreibungsparagra- 1M Verhältnis UuUum Kınd un: den da-

MIt verbundenen Rısıken qUueTr denEndprogramm regelmäßıg einıge nıcht phen nıemand, jedenfalls
mehr auftauchen, nachdem S1e 1m Aus- nıemand ausdrücklıich; eın Mınımal- V“DO  S der Gesellschaft vorgelebten Mu-

angekündıgt schutz auch für das Ungeborene sollte verhalten. Sıe erganzte hreSANSSPIFOSTALLIL noch
Aber die Referentenliste, me1lst schon erhalten leiıben. Aber als Je=- These durch das Beıspıel der kındlı-

reichlich bestückt, 1St dann immer dentalls 1mM Tutzinger Publikum chen (eugeniıschen) Indiıkatiıon un
noch promınent un bunt SCHNUS, mehrheıtsfähıige Posıtion schälte sıch verband damıt dıe Warnung: aufgrund
gegensätzlıche, auch PEXLrTreME Po- mehr oder wenıger WwWI1€ selbstverständ- der heutigen Möglichkeiten der pra-
sıtıonen mıteinander 1Nns Gespräch lıch die Überzeugung heraus: beı aller natalen Dıiagnostik könne bald
bringen. ONnsens 1St erwünscht, wırd Schutzbedürftigkeit auch des ungebo- welılt kommen, da{fs sıch die Eltern

eiınes behinderten Kındes rechtferti-ber kaum dırekt angezıelt. och Lebens habe jedenfalls In der
oll ın eiıner Diskursgesellschaft Ja frühen Phase der Schwangerschaft SCH müßten, dieses Zzur elt gebracht
auch se1In. habenıne Güterabwägung zwıschen kon-


